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1 Einleitung  

Ab dem 29.04.2025 ist es so weit, dann ist die neue elektronischen Patientenakte, die ePA 
für alle, in allen Apotheken verfügbar. 

In der elektronischen Patientenakte (ePA) werden die relevanten, medizinischen Daten von 
Patientinnen und Patienten sicher gespeichert. Die ePA schafft somit eine vernetzte 
Gesundheitsversorgung und ermöglicht Ärzten und Apothekern den Zugriff auf die 
hinterlegten Patienteninformationen (Medikation, eArztbrief, Notfalldaten usw.) zur 
optimierten Versorgung. 

Zum Start ist in IXOS zunächst die Medikationsliste (eML) der ePA integriert.  
Die ePA ist mit dem E-Rezept-Fachdienst verknüpft, sodass die Daten automatisch in die 
elektronische Medikationsliste übertragen werden.  

In der Medikationsliste wird sichtbar, welche Medikamente ab Aktenanlage für den Patienten 
per E-Rezept verschrieben wurden und ob der Patient das E-Rezept eingelöst hat. Ebenso 
wird angezeigt, ob das Medikament substituiert wurde. In der eML sind zukünftig diese Daten 
über einen Zeitraum von 12 Monaten sichtbar.  

Die Medikationsliste, als erster Bestandteil des digital gestützten Medikationsmanagements, 
wird künftig zu einem Medikationsplan (eMP) weiterentwickelt und wird dann ebenfalls in 
IXOS angeboten. 
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2 Aufruf der ePA in IXOS 

Im ersten Schritt ist in IXOS der Abruf der Medikationsliste, kurz eML, aus der ePA möglich. 
Der Abruf der eML ist nur möglich, wenn die eGK des Kunden gesteckt wird. Ein Abruf per 
Cardlink ist aktuell nicht möglich. 

Sobald eine eGK gesteckt wird, werden automatisch die E-Rezepte des Kunden und die eML 
abgerufen. 

Die Anzeige der eML wird manuell über das Kopfmenü und den Eintrag Medikationsliste 
(eML) anzeigen aufgerufen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  Kurzinformation zur elektronischen Patientenakte (ePA) 

5 

Alternativ kann die eML auch im E-Rezept-Dialog über das eML-Icon neben den 
Kundeninformationen aufgerufen werden. 

 

Oder über das eML-Icon an der Kasse. 
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Die eML enthält alle E-Rezept Verordnungen, die ab dem 15.01.2025 verordnet wurden. 

 

Zu jeder Verordnung kann eingesehen werden, ob diese nur vom Arzt ausgestellt oder auch 
vom Kunden eingelöst wurde. Zusätzlich kann eingesehen werden, bei welcher Apotheke die 
Verordnung eingelöst wurde. 

Verordnungen, die fett hervorgehoben sind, können von Ihrer Apotheke beliefert werden, 
bzw. wurden bereits von Ihrer Apotheke beliefert. 
Verordnungen, die nicht fett hervorgehoben sind, wurden entweder von einer anderen 
Apotheke beliefert oder wurden von einer anderen Apotheke abgerufen, aber noch nicht 
beliefert. Diese Verordnungen sind in der Spalte Apotheke mit dem Hinweis „bereits 
reserviert“ gekennzeichnet. 

Bei Verordnungen, die in der eigenen Apotheke eingelöst wurden, kann das zugehörige 
Rezeptbild aufgerufen werden, ebenso kann zum entsprechenden Verkauf in die 
Verkaufsverwaltung gesprungen werden. 

Solange eine Verordnung noch nicht beliefert wurde, wird in der eML der verordnete Artikel 
ggf. mit PZN, Darreichungsform und Wirkstoff angezeigt. Sobald die Verordnung beliefert 
wurde, wird anstelle des verordneten Artikels der abgegebene Artikel mit PZN, 
Darreichungsform und Wirkstoff angezeigt. Zusätzlich werden das Abgabedatum und die 
abgebende Apotheke ergänzt. 

Wird eine Dosierung angepasst, wird diese ebenfalls an die eML übermittelt. 
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Aktuell sind in der eML keine Verordnungen enthalten, die per Papier-Rezept 
verordnet wurden. Ebenso werden keine OTC-Präparate aufgeführt. 

Nur Verordnungen über ein E-Rezept können aktuell in der eML abgebildet werden. 

 

Die eML enthält alle E-Rezept Verordnungen, die ab dem 15.01.2025 ausgestellt werden. 
Abgegebene Verordnungen können weder vom Arzt, noch von der Apotheke oder dem 
Kunden gelöscht werden. Somit enthält die eML zukünftig möglicherweise viele historische 
Daten. 

Die eML in IXOS kann durch Anwählen der Spaltenüberschrift umsortiert werden. Außerdem 
kann ein bestimmter Eintrag durch Eingabe eines Suchbegriffes ermittelt oder der 
angezeigte Zeitraum verkleinert werden. 

 
Es können max. die eML Daten über einen Zeitraum von 12 Monaten abgerufen 
werden. 

 

Zusätzlich kann die eML auch aus den Kontakten, den kundenbezogenen Interaktionen und 

dem Rezeptmanagement aufgerufen werden. Nach dem Stecken einer eGK ist die Apotheke 

berechtigt, die eML-Daten innerhalb von 72h erneut abzurufen. Nach Ablauf dieser Zeit wird 

die zuletzt abgerufenen eML angezeigt. 

• eML vorhanden →  

• keine eML vorhanden → 

• keine Versichertennr. beim Kunden hinterlegt →  
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3 Weitere Funktionen der ePA in IXOS 

Zusätzlich zur Anzeige der eML werden die Daten in IXOS auch zur Verbesserung der 
Arzneimitteltherapiesicherheit genutzt, da sie auch als Grundlage für Interaktions-, 
Doppelmedikations- oder Polymedikations-Checks/Analyse verwendet werden.  

Da durch die historischen eML-Daten eingesehen werden kann, welchen Artikel der Kunde 
zuletzt erhalten hat, auch über den eigenen Apothekenfilialverbund hinaus, kann dem 
Kunden seine letzte Medikation erneut im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben abgegeben 
werden. Dies steigert in der Folge auch die Kundenzufriedenheit.  

 

3.1 Vorauswahl zuletzt erhaltender Artikel 

Bisher konnte in IXOS nur bei Stammkunden der zuletzt erhaltene Artikel von der eigenen 

Apotheke mit dem Kundenartikel-Icon  gekennzeichnet werden. Durch die eML-Daten kann 

jetzt auch bei Laufkunden der zuletzt erhaltene Artikel mit dem Kundenartikel-Icon  
gekennzeichnet werden, so dass auf einen Blick erkennbar ist, welchen Artikel der Kunde 
zuletzt erhalten hat. 
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3.2 Doppelmedikations-Check  

Sowohl bei Laufkunden, als auch bei Stammkunden, die nicht am Medikationsmanagement 
teilnehmen, kann anhand der eML und vorhandener Abverkaufsdaten in IXOS ein 
Doppelmedikations-Check erfolgen. 
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3.3 Interaktions-Check 

Ebenfalls kann anhand der eML und vorhandener Abverkaufsdaten ein Interaktions-Check 
sowohl für Laufkunden als auch für Stammkunden erfolgen. Dadurch wird die 
Arzneimitteltherapiesicherheit erhöht, dass mögliche Wechselwirkungen rechtzeitig erkannt 
werden. 
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3.4 Pharmazeutische Dienstleistung 

Für die Polymedikationsanalyse werden ebenfalls die Daten der eML zusätzlich zu den 
eigenen Abverkaufsdaten verwendet. 
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3.5 Ausdruck eML 

Die eML kann auch auf Wunsch ausgedruckt werden. Der Ausdruck wird immer in der 
Standardsortierung gedruckt. Nur der eingestellte Zeitraum wird beim Ausdruck 
berücksichtigt. 

 

 

 

 


